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Liebe Gemeinde!  
Erntedank ist ein besonderer Tag: Für die einen Anlass, sich einen gro-
ßen Kürbis vom Altar mitzunehmen und für „Brot für die Welt“ zu spen-
den, für die anderen, ernsten Gedanken über den Grad der Umweltzer-
störung nachzuhängen. 
Im Konfirmandenunterricht in der Stadt kommen wir schnell darauf, 
dass wir von Gottes Schöpferkraft nicht mehr viel spüren, weil ein Döner 
eben nicht auf dem Acker gewachsen ist, bestenfalls der Kohl dazu, und 
das hat keiner von uns gesehen. Aufrichtigen Herzens für die Ernte zu 
danken, ist selbst für gutwillige Jugendliche kaum noch möglich, denn 
man kann nur für das danken, was man wirklich bewusst erlebt hat, was 
einen innerlich bewegt. Ist das anders 5 Kilometer weiter – in Husberg 
und Bönebüttel?! 
 
Ein richtiges Highlight dagegen war die Diskussion um die Frage: Wor-
um bittest du, wenn du um das „tägliche Brot“ bittest? Oder anders ge-
fragt: Worauf könntest du nicht verzichten? 
 
Stellen Sie sich die Frage doch selbst einmal! Interessant, was da Zutage 
kommt. Ein Konfirmand schrieb auf seinen großen Zettel nur: `Andere 
Menschen`  - auf die könne er nicht verzichten. Die praktisch Denkenden 
unter uns erwähnten die Toilette, und ich, hundemüde, dachte an meinen 
grünen Tee, der mich immer so schön wach macht. 
Eine heftige Debatte entbrannte um die Frage, ob sie auf die Schule ver-
zichten könnten, und auf einem Zettel fanden sich  Dinge wie: `ein wei-
ches Bett`, `Friseur` und `mein eigenes Zimmer` - letzteres fand auch 
Virginia Woolf unverzichtbar. 
 
Liebe Gemeindemitglieder, es hat uns gut getan, herzlich darüber zu la-
chen, woran wir hängen. Und es hat uns gut getan, darüber zu sprechen, 
was das „tägliche Brot“ ist, das wir eben doch von Gott empfangen – 
Familie, Freunde und vieles mehr. Ich wünsche Ihnen und unseren Kon-
fis, dass Sie gesättigt werden in Ihrem Leben! 
 
Ihre Pastorin Regina Nitz 
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„1637 , also mitten im Dreißigjäh-
rigen Krieg, hatten Isolanis Kroaten 
aus dem Heere der Kaiserlichen die 
Stadt (Arnswalde) erobert und ge-
plündert, und als sie abzogen, setz-
ten sie Stadt und Dom in Brand. Und 
als von blutrot leuchtenden Flammen 
das Turmgebälk zerfressen wurde, 
fielen die Glocken berstend in 
die Turmhalle, und die Stadt 
war ohne Kirche, ohne Glok-
ken! Aber als unser Vaterland 
noch aus tausend Wunden, 
die der Krieg geschlagen hat-
te, blutete- und ebenso die 
kleine Stadt Arnswalde– woll-
ten die Bürger nicht ohne 
Kirche, ohne Glocken sein! 
Dort, wo im Pflaster der 
schwarze Kreis gezeichnet 
ist, hob der Glockengießer 
der Stadt die Grube aus zum Guß. 
Und als die Glockenmasse im Ofen– 
dicht bei der Grube– brodelte, kam 
Jungfer Marthe, des alten Türmers 
Tochter und schleppte eine schwere 
Kugel herbei mit letzter Kraft, eine 
Kugel, mit der es eine besondere 
Bewandtnis hatte. 
Ihr Verlobter, der junge Förster Hel-
mut, war Reiter bei den Schwedi-
schen und kämpfte mit frommen 
Herzen für das Evangelium gegen 
die Kaiserlichen. Als diese Reiter 
einmal goldene Beute teilten, fiel 
auch auf Helmut, den jungen För-
ster, der Beuteanteil. Er wollte ihn 
zunächst nicht nehmen, da er nicht 
um des Goldes willen ritt und stritt, 
sondern um des Evangeliums willen. 

Und schließlich nahm er doch das 
Gold, ließ es von einem Geschoß-
gießer mit einem runden Kugelman-
tel umgeben und schickte es seiner 
Braut als Andenken. Sie sollte die 
Kugel bewahren als Zeichen seiner 
Liebe, aber auch als Zeichen das 
Dankes gegen Gott, der ihn vor man-

cher Kugel bewahrt hatte. 
Als nun die Glocke gegossen wer-
den sollte, wurde in den Häusern der 
Stadt um Metall gebeten. Marthe 
konnte sich von diesem sonderbaren 
Kriegsandenken ihres Verlobten zu-
nächst nicht trennen. Als aber die 
Glockenspeise brodelte, da brachte 
sie die Kugel und vor ihren Augen 
mußte der Glockengießer sie in die 
Glockenspeise werfen. So bekam 
Arnswalde eine Glocke wie keine 
andere Stadt sie wohl besaß. Eine 
Glocke mit purem Gold in dem Me-
tall! Diese Glocke klang zum ersten 
Mal auf als Helmut und Marthe als 
Brautpaar zum Altar schritten.“ 
 

Weiter auf Seite 4 

Zu jeder 
Stunde  

erklingt  
diese  

Glocke  
vom Turm 

der  
Anschar- 

kirche 
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Ihr erstes Zeltlager verbrachten die 
„Turmfalken“ zusammen mit Pfadfindern aus 
Husberg in Lensahn / Ostholstein.  Thema war 
das Partnerland der Anschargemeinde – Pa-
pua-Neuguinea. Unsere Spiel- und Bastelan-
gebote 
rankten sich 
um die Kul-
tur der Ein-
heimischen, 
wir sangen 
fremdländi-

sche Lieder und lauschten der Geschichte 
von Nini und Pailat, die in einem abgelege-
nen Dorf in den Bergen aufwuchsen.  

Trotz eines hefti-
gen Platzregens 
am vorletzten 
Tag hatten alle ihren Spaß und kehrten mit vielen 
neuen Erfahrungen nach Neumünster und Hus-
berg zurück. 
Im Sommer 2012 gehen die „Turmfalken“  und die 
Husberger Pfadfinder wieder auf Fahrt – wahr-
scheinlich an die Flensburger Außenförde, ge-
meinsam mit Pfadfindern aus Neumünster und 
Umgebung. 

Diese schöne Geschichte schrieb 
der Superintendent von Arnswalde 
zur Wiedereinweihung der Anschar-
kirche am 25 Februar 1951 für die 
damalige Festschrift. 
Seit dem Wiederaufbau der zerstör-
ten Kirche erklingt das Geläut des 
Arnwalder Doms nun im Turm der 

Anscharkiche über Neumünster. Alle 
drei zusammengehörigen Glocken 
wurden vom sogenannten Glocken-
friedhof in Hamburg  gerettet, wo 
Kirchenglocken als Metalllieferanten 
für die Rüstungsindustrie in den 
Kriegsjahren gesammelt wurden. 
Dem Arnswalder Geläut war das   �  
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Eine Woche auf einem Traditionsseg-
ler auf der weiten Ostsee – das erleb-
ten vier Jugendliche aus Husberg im 
Rahmen der „KlimaSail 2011“, dem 
Umweltprojekt der Nordelbischen Kir-
che und des Jugendpfarramts am 
Koppelsberg. Gemeinsam mit ande-
ren Pfadfindern aus Schleswig-
Holstein erfuhren sie hautnah, was 
Seemannschaft heißt und wie sie auf 
engstem Raum funktioniert. Ein Mee-
resbiologe zeigte uns mit Hilfe eines 

Binokulares, wie sich kleine Mu-
scheln und Schnecken fortbewe-
gen und wie Plankton aussieht. 
Wir erlebten die Ostsee bei 
Flaute und im Sturm, hissten auf 
Aerö die dänische Flagge und 
machten uns bei einem Spiel am 
Strand in Marstal bewusst, was 
„Klimagerechtigkeit“ konkret 
heißt. 
Nächsten Sommer wollen wir 
wieder in See stechen – diesmal 

zusammen mit Gästen aus Indien, die uns 
von der Situation in ihrem Land berichten 
werden. 
 

Schicksal des Einschmelzens er-
spart geblieben.  
„Möge ihr Ruf einem Lande des Frie-
dens gelten“ schrieb der Arnswalder 
Superintendet, „Sie trägt Gold in ih-
rem Ruf!“  
 

Wenn auch Sie eine Geschichte 
oder persönliche Erinnerung mit 
der Anscharkirche verbinden, 
dann schreiben Sie sie bitte auf 
und schicken sie uns zu.  Schon 
jetzt sammeln wir Material für die 
Festschrift zum 100 Jährigen Jubi-
läum im Jahre 2013! 
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Wer sich am Dienstag Nachmittag in der Nähe der Husberger Mar-
tinskapelle aufhält, kann folgendes so oder ähnlich beobachten: 
Es ist 15:30 Uhr. 
Gemächlich kommt ein Konfirmand angeschlendert und setzt sich 
auf die Bank vor der Kapelle. Er holt seinen I-Pod heraus und hört 
ein wenig Musik. 
15: 35 Uhr kommt die Pastorin mit dem Auto angebraust, etwas 
aus der Puste und schleppt Taschen und Tüten in Richtung Ge-
meindehaus. 
Während der Konfirmand noch überlegt, ob er seine Hilfe anbieten 
sollte, kommt auf dem Fahrrad ein anderer, älterer und bereits kon-
firmierter Jugendlicher um die Ecke gesaust, springt vom Sattel, 
greift sich die Tüten der Pastorin und schleppt sie beflissen Rich-
tung Jugendraum, während die Pastorin in der Kapelle verschwin-
det und sich um Teelichter und andere Kerzen kümmert! 
Inzwischen ist es 15:50 Uhr und immer mehr Jugendliche  - ältere 
und jüngere - nähern sich der Kapelle.  
Die letzten rasen um die Ecke, manche haben Kekstüten in der 
Hand. Denn so läuft das hier: Wer zu spät kommt, den bestraft die 
Pastorin mit einer Runde Kekse für alle! 
 
So oder ähnlich lief es ja auch bisher! Was hat sich also verän-
dert? 
Eine wichtige Veränderung konnte man beim genauen Lesen 
schon bemerken: 
Das sind die älteren Jugendlichen, die zum Konfirmandenunterricht 
kommen. 
Sie nennen sich „Teamer“ oder „Helfer“ und unterstützen die Pa-
storin in vielerlei Hinsicht. 
 
Manchmal kommentieren sie die Unterrichtsentwürfe. Entwickeln 
eigene Ideen zum Thema oder schreiben auf, was sie zu einem 
bestimmten Thema denken. 
Manchmal leiten sie Kleingruppen an und erklären in Ihren, oft viel 
besseren Worten, was die Pastorin mit Ihren langen Ansprachen 
eigentlich gemeint hat. 
Im Klartext: Sie sind eine nicht mehr wegzudenkende Säule im 
neuen Konfirmandenunterrichtsmodell! 
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Jetzt ist es inzwischen 16:10 Uhr und der Unterricht beginnt - wie 
immer - mit einer Andacht in der Kapelle. 
Und wer weiter in der Nähe der Kapelle bliebe, um zu beobachten, 
würde weiterhin sehr viel innere und äußere Bewegung zu sehen 
bekommen: 
Konfis rein in die Kapelle, singen, beten, erzählen, was letzte Woche 
so schön, aber auch blöd oder ärgerlich war. 
Konfis raus aus der Kapelle, rein in den Gruppenraum. Arbeit am 
Thema, Gespräche. 
Tür auf, alle rennen hinten auf den Rasen und spielen ein seltsames 
Spiel mit einem Ball. 
Pause. Puh! 
Manche gehen wieder rein - quatschen, manche bleiben draußen - 
Musik hören, manche sind im Jugendraum - Billard spielen. 
Die Pastorin ordnet kurz ihre Unterlagen, bespricht mit den Teamern 
die nächste Stunde und ruft die Konfis wieder rein zur zweiten Ein-
heit. 
Zum Schluß noch mal Aufstehen zum Segenskreis und dann strömt 
es wieder nach draußen, ab nach Hause, an den Schreibtisch oder 
zum Essen. 
In dieser Zeit räumen die fleißigen Helfer den Gruppenraum auf und 
bereiten den Jugenraum für das anschließende Treffen vor. Manch-
mal hören sie auch einfach nur laut Musik. Gemeinsam - ohne die 
Konfis - lassen sie den Abend mit der Pastorin und einem gemeinsa-
men Essen oder einem Spiel ausklingen und reden noch kurz über 
die erlebte Stunde und das, was nächste Woche so dran sein wird. 
 
Und egal, was grade so Thema ist, es ist meistens eine sehr beweg-
te und lebendige Zeit. 
 
Die zwei Stunden Zeit, die seit diesem Jahr dafür zu Verfügung ste-
hen, ermöglichen das. 
Und die Pastorin freut sich sehr, dass sie so viel neuen Spielraum für 
das kreative Arbeiten mit Jugendlichen hat. 
 
Falls Sie es nicht schon längst erahnt haben: 
Die Pastorin, das bin ich! :) 
Und ich habe unglaublich viel Freude an meinen Teamern, meinen 
Konfis und dieser Art des Unterrichts. Jeden Dienstag wieder! 
 
Mit vielen fröhlichen Grüßen! 
Ihre und Eure Katja Engelhard 
 
Am 1. Advent werden die Husberger Konfis den „Brot-für-die-Welt-
Gottesdienst“ mitgestalten. Das sind doch mindestens zwei gute 
Gründe vorbei zu kommen! 
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Der Duft edler Schokolade und erle-
sener Single Malt Whiskys erfüllt den 
Gemeinderaum als Chocolatier Phil-
ipp Oldehus (Bild links) in die Kunst 
der Schokoladenherstellung einführt. 
Whiskyfachmann Olaf Jacobsen (Bild 
rechts) zeigt anhand von Dias wie und 
wo der echte Schottische Whisky de-
stilliert wird.  
Natürlich gab es neben den fachkun-
digen Vorträgen auch Schokolade 
und Whisky zu kosten. „Schokolade 
meets Whisky“ war ein Abend, der 
alle Sinne ansprach und allen Betei-
ligten im gut gefüllten Gemeindehaus 
in Husberg viel Freude machte. 

Leseabend mit 
Musik am 27. Ok-
tober 19.30 Uhr 
 
„K l o ok sch i e t e r “ 
heisst der Titel für 
die Lesung von 
Birgitt Jürs (Bild 
rechts) und um-
fasst „Riemels un 
Vertellen op Platt“ 
aus der Feder der 
Neumünstraner Autorin.  
Mit neuen Geschichten und Liedern wird 
sie über Klookschieter und andere Zeitge-
nossen berichten – immer mit dem klei-
nen norddeutschen Schmunzeln. 
Für die passende Einstimmung und Ge-
dankenpausen sorgt Frank Becker mit 
seiner Gitarre. Er lädt mit seiner Musik ein 
zum Luftschnappen oder Träumen zwi-
schen den Texten und begleitet Birgitt 
Jürs bei ihren neuen Liedern. 
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Der Bibelgesprächskreis in Husberg ist gut 
besucht. – Im Juli wurden die Teilnehmer zu 
einem Besuch der Synagoge in Bad Sege-
berg eingeladen. 
 Eine größere Gruppe von ca. 30 Personen 
wurde von Herrn Blender empfangen. Er ist 
der Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde in 
Bad Segeberg, die 2002 gegründet wurde.  
In der umgebauten schön eingerichteten ehe-
maligen Mühle am Jean-Labowsky-Weg wur-
den wir herumgeführt: Der eigentliche große 
Gebetssaal bekommt noch eine Galerie im 
Obergeschoß. - Die koschere Küche, die Bi-
bliothek, Jugendräume, der interreligiöse Kin-

dergarten konnten fertiggestellt und von vielen neuen Mitgliedern benutzt wer-
den. 
  
Für uns war es 
sehr interes-
sant, dass die 
fünf Bücher 
Mose in handschriftlichen Rollen in einem besonderen Schrank aufbewahrt 
werden und bei den Gottesdiensten wird daraus vorgelesen. 
Im Kindergarten wird den Kindern, die aus allen Religionen kommen können, 
nur aus den fünf Büchern Mose berichtet, denn 
sie sind die Basis für das Judentum, für das 
Christentum und auch für den Islam. 
  
Die jüdische Gemeinde wartet auf den Messias 
und wir Christen warten auf den wiederkom-
menden Herrn Jesus Christus. 
  
Wir wurden auch auf den nahen ehemaligen 
jüdischen Friedhof geleitet, auch der Rabiner 
war dort anwesend. Besonders eindrücklich 
war das jüdische Gebet, das der Rabiner 
sprach. 
  
Es gab Kaffee und Kuchen im Hof, bei schö-
nem Wetter tat es gut, etwas zu trinken und zu essen. Eine kleine Gruppe 
konnte auch am Abendgebet zur Begrüßung des Sabbats teilnehmen mit an-
schließendem Abendessen, das zum Gottesdienst dazugehört. 
Es war ein sehr interessanter Nachmittag.  
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Täglich bekommen wir aus der Küche der 
Diakonie Neumünster ein kindgerechtes 
Mittagessen. Den Kindern schmeckt es 
gut --- aber wo wird das Essen eigentlich 
gekocht? 
Dieser Frage gingen unsere „Schulis“ 
nach und besuchten die „Köche“ der Dia-
konie. Sie durften gleich tätig werden und 
haben mit viel Spaß geholfen. 

Am 20. September war  der Weltkinder-
tag . Er stand unter dem Motto : „ 
„Kinder haben ein Recht auf Musik“ 
Dies hat uns angeregt diverse Musik-
werkstätten einzurichten. Unsere päd-
agogischen Mitarbeiterinnen haben  eine 
Klavier-, eine Trommel-, eine Gitarren-
gruppe angeboten. Außerdem gab es 
noch ein „Rasselorchester“ , eine Sing-
runde und eine Tanzrunde. 
Schön, dass wir so viele Begabungen 
haben. 

Als Team haben wir nach den Sommerferien an einer Fortbildung zum Thema Par-
tizipation, d.h. die Beteiligung von Kindern, teilgenommen und sind ganz begei-
stert. 
Viele neue Beteiligungsprosesse erwarten uns in der nächsten Zeit. Sie bieten uns 
zahlreiche Möglichkeiten die Kinder stärker und anders als bisher ihrem Entwick-
lungsstand entsprechend, zu beteiligen. 
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Wir haben uns für die Projektorientierte 
Partizipation entschieden und sind 
auch schon gestartet. Zwei Wochen 
lang konnten die Kinder in unserem 
Bewegungsraum alle Materialen und 
Geräte ausprobieren und entdecken, 
anschließend haben sie ihre Favoriten 
gewählt. Jedes Kind hat seine fünf 
Lieblingsstücke jeweils mit einem Kle-
bepunkt markiert. Am Ende der Wahl 
haben wir gemeinsam ausgezählt, wie  
viele Punkte die Kletterwand, der 
Kriechtunnel,... erhalten haben und zur 
Veranschaulichung entsprechend viele 
Steine neben das Papier gelegt (siehe 
Foto). 
 
Für zunächst vier Wochen spielen die 
Kinder mit den fünf von ihnen gewähl-
ten Spiel-,Kletter- und Bewegungsmög-
lichkeiten.  
Wir sind dabei mit den Kindern neue demokratische Strukturen einzu-
üben und haben uns auf den Weg gemacht mit Groß und Klein Partizi-
pation auszuprobieren und zu erleben. 
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Monatsspruch November 
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Sie sind herzlich eingeladen, sich an 
den offenen und vorurteilsfreien Dis-
kussionen zu beteiligen und Gast-
freundschaft in den geistlichen Häu-
sern unserer Stadt kennen zu lernen! 
Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie 
mich gerne an – Tel. 46573   
Ihre Pastorin Regina Nitz 
 
 
11. Oktober 19.30 Uhr in der Fatih-
Moschee, Friedrichstr. 26 
Thema: Wie politisch dürfen Christen 
und Muslime sein? 
 
22. November 16.30 Uhr  Abfahrt am 
Anschar-Gemeindehaus 
Thema: Besuch der Synagoge in Bad 
Segeberg 
 
10. Januar 2012  19.30 Uhr in der Ulu 
Camii-Moschee, Kieler Str. 85 
Thema: Sie Stellung der Propheten in 
Christentum und Islam 

14. Februar   19.30 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus, Linienstr. 3 
Thema: Die Ringparabel in „Nathan 
der Weise“ von G. E. Lessing 
 
13. März   19.30 Uhr  in der Merkez-
Efendi-Moschee, Christainstr. 22 
Thema: Der Sinn der Schöpfung 
 
17. April (direkt nach Ostern!)    19.30 
Uhr im Gemeindezentrum Wittorf, 
Reutenkoppel 
Thema: Was lernen Jugendliche im 
Konfirmanden- bzw. im Koranunter-
richt? 
 
An einem Samstag im Mai   in der 
Ulu Camii-Moschee, Kieler Str. 85 
Thema: Kalligraphie-workshop 
 
12. Mai    19.30 Uhr in der Fatih-
Moschee, Friedrichstr. 26 
Sommerfest 
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 Anschar– Seniorettcafé 

Das Seniorettcafe lädt ein! 
Alle Senioren, die sich gerne mit ande-
ren unterhalten und Interesse an vielfäl-
tigen Themen haben, sind uns am 
Dienstag Nachmittag herzlich willkom-
men! Alle 14 Tage um 15.00 Uhr treffen 
wir uns in lockerer Runde im Gemein-
dehaus oder zu Ausflügen und freuen 
uns über neue Menschen in unserer 
Mitte! 
Ihre Seniorenmitarbeiterin Elvira Con-
rads und Pastorin Regina Nitz 
 
4. Oktober 
Ein Ausflug in die Vergangenheit – Dias 
„Rund um Alt-Neumünster“ mit Herrn 
H.J. Schwanke 
 
18. Oktober 
Frau M. Jung berichtet von ihrer aben-
teuerlichen Reise durch Nordindien 
 
1. November 
Paul Gerhardt – ein Leben zwischen 
Gesangbuch und Barockdichtung. Refe-
rentin: Frau M. Jürgensen 
 
15. November 
Wie das klingt …! Organist S.Th. Haase 
erklärt die Orgel und spielt für uns ein 
Konzert. 
 
29. November 
Auf zur Kino-Bühne im Stadttheater! 
Treffpunkt: 15.00 Uhr in der Stadthalle. 
Wir sehen einen Film und sprechen mit 
den Filmemachern. (Eintritt und Kaffee-
gedeck: 6,- Euro) 
 
13. Dezember 
Große Weihnachtsfeier im Anschar-
Gemeindesaal – bitte melden Sie sich 

an! 
 
10. Januar 2012 
Andacht zum Neuen Jahr über die Jah-
reslosung mit Pn. Nitz  - und Berliner-
Essen! 
 
24. Januar 
Lassen Sie sich überraschen! 
 
7. Februar 
Treffpunkt 15.00 Uhr im Cafe Bohne 
(Die Brücke S-H) Schützenstr. 38 
Ein geselliger Nachmittag mit kleinem 
Programm 
 
21. Februar 
P. Gottesleben erläutert uns die ver-
schiedenen evangelischen Konfessio-
nen in Neumünster 
 
6. März 
Gründonnerstag bis Ostern – der Weg 
vom Dunkel ins Licht psychologisch  
betrachtet von Pn. Nitz 
 
20. März 
Mehr als ein Gefühl! Pn. Bremer refe-
riert über das Glück …. und macht uns 
ein bisschen glücklicher! 
 
5. April Gründonnerstag 
Herzliche Einladung zum Feierabend-
mahl in der Anscharkirche! 19.00 Uhr, 
Spende erbeten 
 
 
Das Zeitungsfrühstück  trifft sich jeden 
Mittwoch von 9.15 Uhr bis 11.15 Uhr im 
Anschar-Gemeindehaus und diskutiert 
aktuelle Themen aus dem Zeitgesche-
hen – herzliche Einladung!  
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Anschar-Chor   
donnerstags um 19.30 Uhr (mit Teepause) 
klassisch – romantisch – modern 
Wir singen im Gottesdienst und gestalten Konzerte (auch mit Solisten 
und Orchester). 

Bläserkreis 
mittwochs, 19 Uhr 
Wir gestalten Gottesdienste drinnen und draußen  
und nehmen an den Aktivitäten der Nordelbischen Posaunenmission teil. 

Unterricht 
Wer Trompete, Posaune oder Tenor-/Baritonhorn lernen möchte,  
setze sich bitte mit dem Kantor und Organisten in Verbindung. 

� �� � ��� � � �	 
 � � 
� ��� �

Sonnabend, 5.11 ., 12 Uhr, Anscharkirche 

Transkriptionen von Orchesterwerken 

Sonnabend, 3.12., 12 Uhr, Anscharkirche 

Bekannte Advents- und Weihnachtslieder 
in Bearbeitungen des Organisten 

Sonnabend, 4.2., 12 Uhr, Anscharkirche 

Amerikanische Orgelmusik 

Es spielt Anscharorganist  
Sven Thomas Haase. 
 
Eintritt frei  
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Sonnabend, 26. November, 19 Uhr, Anscharkirche 

Francis Poulenc, Gloria und Orgelkonzert 

John Rutter, Magnificat 

Constanze Albrecht, Sopran 

Sven Thomas Haase Orgel 

 
4 Chöre 

ELCH NMS 
Cantica NMS 
Anschar-Chor NMS 
Peter-Pauls-Kantorei HWSt 

erweitertes Winterbeker Kammerorchester  

 
3 Dirigenten 

Sven Thomas Haase 
Norbert Klose 
Christian Schröder 
 

Eintritt 18,- 15,- 12,- (erm.: 14,- 11,- 8,-) Euro 

Vorverkauf: Auch und Kneidl, Tel.: 04321 / 44064-65 

Service im Internet:  
www.anschar-kultur-info.de 
 
Wer in Zukunft per-E-mail über Konzerte in der Anscharkirche informiert werden  
möchte, kann sich unter  www.anschar-kultur-info.de  anmelden und wird dann in 
Zukunft zu allen Veranstaltungen persönlich eingeladen. 
Weitere Informationen finden sie auf unserer Internetseite unter 
www.anscharkirche.de  
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Ablauf 
 
• Musik 
Sven Thomas Haase und 
Djembala-talkingdrum 
 
• Liturgie 
Propst Stefan Block 
Pastor Christian Kröger 
 
• Szene „Landraub“ 
Konfirmandengruppe 
der Anschargemeinde 
 
• Predigt 
Gothard Magaard 
Bevollmächtigter des Bischofs 
im Sprengel Schleswig und 
Holstein 
 
• Eröffnung der 53. Aktion 
„Brot für die Welt“ 
Petra Thobaben 
Landespastorin Diakonisches 
Werk Schleswig Holstein 
 
• Grußwort 
Torsten Geerdts 
Landtagspräsident 

Nach dem Gottesdienst 
 
laden wir Sie herzlich zu einem saisonalen Mittagsimbiss und Advents-
Cocktail ins Gemeindehaus der Anschar Kirche ein. 
Zu erleben gibt es die interaktive Ausstellung Ökologischer Fußabdruck 
Wie viel Land verbrauche ich für meinen individuellen Lebensstil? 
Probieren Sie es aus! 
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Wir beraten Sie gerne ! 

Impressum 
Herausgeber: Ev.-Luth. 
Anschar-Kirchengemeinde 
Neumünster,  
Am Alten Kirchhof 6,  
24534 Neumünster 
Verantwortlich i.S.d.P. und 
Layout:  
Pastor Christian Kröger,  
Auflage: 5500,  
Druck:  
Druckzentrum Neumünster Blusen �  Hosen � �Jacken � �Strick � �Westen � �Kombimode 

�

BLUSEN 
SIEVERS 

 
seit 

1951 

Christianstraße 8-10 
Parkcenter Neumünster 
Tel. 0 43 21 / 4 33 63 

������������	
��
	���	���	�
���	�������	���	������	 ���	����

��
����
�����������	
	
����	������	��	���	���
����		
����
��	���	� �������

�	
����  !		
�
��	�������	�
��	�������	�
��	�������	�
��	�������	���
�� ��
�
��" 
��	##$$	�����%	��" 
��	##$$	�����%	��" 
��	##$$	�����%	��" 
��	##$$	�����%	������ �	
�	
  �	�
��

 ��	���	 	
����

���������	��	&���������	���	��������'��������  	
(����)	*+%(����)	*+%(����)	*+%(����)	*+%� ���				,	-��	����
��,	-��	����
��,	-��	����
��,	-��	����
��	 			
	
����
��)	$*./01/	02	.3	
4�����������	������� �

Vom ersten Advent bis Heilig Abend 
öffnen sich in Husberg und Bönebüttel 
wieder die Türen des lebendigen Ad-
ventskalenders. 
Eingeladen ist jeder dorthin zu kom-
men und an jedem Tag von 18.00—
18.15 Uhr einen kurzen Moment der 
Einstimmung auf Weihnachten, einen 
Moment der Besinnung und 
Gemeinschaft zu erleben. 
Der Beginn ist am ersten Advent im 

Gottesdienst in der Martinskapelle. 
Hier bekommen alle Interessierten den 
Plan für den lebendigen Adventskalen-
der mit den Terminen und Adressen. 
Der Plan wird auch im Internet unter 
www.anscharkirche.de zu finden sein. 
 
Wer Lust hat, als Gastgeber zu sich 
einzuladen, ruft bitte bei Frau Kah-
nert im Gemeindebüro an (21637) 
und nennt seinen Terminwunsch.  
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Unsere Gottesdienste  
in der Anscharkirche Neumünster 

 
Oktober 2011 
So. 16. 9.30   * Pn. Engelhard   17.n.Trinitatis 
So. 23. 9.30 P. Kröger   18.n.Trinitatis 
So. 30. 9.30 P. Dr. Beckmann   19.n.Trinitatis 
 
November 2011 
So. 06. 9.30 Pr. Block   Drittletzter d. Kirchenjahres 
So. 13. 9.30 Pn. Engelhard   Vorletzter d. Kirchenjahres 
Mi. 16. 9.30     Buß-und Bettag 
So. 20. 9.30   ** Pn. Engelhard und Nitz Ewigkeitssonntag mit  
       Gedenken der Verstorbenen 
So. 27. 11.00  Eröffnung der 53. Aktion Brot für die Welt (siehe S. 21) 
 
Dezember 2011 
So. 04. 9.30 Pn. Nitz   Zweiter Advent 
So. 11. 9.30 Pn. Engelhard   Dritter Advent 
So. 18. 9.30   * P. Kröger   Vierter Advent 
Heilig Abend 
Sa. 24. 15.30 Pn. Nitz   Familiengottesdienst 
  18.00 Pn. Engelhard   Christvesper 
  23.00 Pr. Block   Christmette 
So. 25. 9.30 Pn. Engelhard   Erster Weihnachtstag 
So. 26. 9.30 P. Kröger   Zweiter Weihnachtstag 
       Plattdeutscher Gottesdienst 
Sa. 31. 18.00 Pr. Block   Jahresschlussandacht 
 
Januar 2012 
So. 01. 17.00    P. Dr. Beckmann   Neujahr 
So. 08. 9.30 Pn. Nitz   Familiengottesdienst mit den 
       Sternsingern  
So. 15. 9.30 P. Kröger   2.n. Epiphanias 
So. 22. 9.30   **     3.n.Epiphanias 
So. 29. 9.30 Pn. Engelhard   Letzter n. Epiphanias 
 
Februar 2012 
So. 05. 9.30 Pr. Block   Septuagesimä 
So. 12. 9.30 P. Kröger   Sexagesimä 
So. 19. 9.30   * P. Dr. Beckmann   Estomihi 
So. 26. 9.30     Invokavit 
 
( * = Abendmahl mit Wein, ** = Abendmahl mit Saft) 
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Unsere Gottesdienste  
in der Anscharkirche Neumünster 

März 2012 
So. 04. 9.30 P. Kröger  Reminiszere 
So. 11. 9.30    Okuli 
So. 18. 9.30   * Pr. Block  Lätare 
So. 25. 9.30 P. Dr. Beckmann  Judika 
 
April 2012 
So. 01. 9.30    Palmarum 
Do. 05. 19.00   ** Pn. Engelhard und P. Kröger 
   Gründonnerstags - Feierabendmahl in der Anscharkirche 
Fr. 06. 9.30 Pr.. Block  Karfreitag 
Ostern 
So. 08. 5.30 Pr. Block u. Pn. Engelhard   Osterfrühgottesdienst 
So. 08 9.30   *    Ostergottesdienst 
Mo. 09. 11.00 Pn. Engelhard  Ostermontag Familiengottesdienst 
 
So. 15. 9.30 P. Kröger  Quasimodogeniti 
So. 22. 9.30 Pn. Engelhard  Konfirmation 
So.  29. 9.30 Pr. Block  Jubilate 
 
( * = Abendmahl mit Wein, ** = Abendmahl mit Saft) 
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Die Kirche mit Kindern beginnt jeweils um 11.00 Uhr.�
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Regelmäßige Veranstaltungen 
im Anschar-Gemeindehaus  

(wenn nicht anders angegeben) 
�
Kinder und Jugendliche   
Kindergarten  Montag bis Freitag 7.30 - 12.30 Uhr 
 
Pfadfinder   Dienstag 14.30—16.00 Uhr 
     
Konfirmandenunterricht Donnerstag, Pastorin Regina Nitz 
 
Jugendliche und Erwachsene   
Anschar Chor   Donnerstag 19.30 Uhr,  
    Kantor Sven Thomas Haase 
Bläserkreis   Mittwoch 19.00 Uhr 
 
Senioren  
Anschar-Seniorett-Café 14-tgl. Dienstag 15 - 17 Uhr,  
    Frau Elvira Conrads,  Pastorin Regina Nitz 
Zeitungsfrühstück  Mittwoch 9.15 - 11.15 Uhr, Redakteur Krüger 

����������	��
���
��
����������
 
28.10.  Aquarell malen 
 
25.11.  Lesung und Büchertips 
 
16.12.  Basteln für Weihnachten 
 „Hilfe die Herdmanns kommen“ 
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So. 06.11. 
Fr.  02.12.  15.30 Uhr Adventsfeier 
 
2012 
 
So.  08.01.  14.00 bis 17.00 Uhr Besuch der Sternsinger -  
   bitte bei Frau Kahnert anmelden (2 16 37) 
So. 29.01. 
So. 26.02. 
So. 25.03. 

Die Anscharkirchengemeinde nimmt 
dieses Jahr zum zweiten Mal an der 
„Aktion Dreikönigssingen“ des katholi-
schen Kindermissionswerks Aachen 
teil.  
Verkleidet als die Drei Könige, besu-
chen Schulkinder als „Sternsinger“ 
Familien in unserer Gemeinde, brin-
gen ihnen Gottes Segen für das Neue 
Jahr und sammeln Geld für einen gu-
ten Zweck – dieses Jahr für Kinder-
rechte auf der ganzen Welt am Bei-
spielland Nicaragua.  
 
Kinder ab 6 Jahre sind herzlich eingeladen, Sternsi nger und Sternsinge-
rinnen zu werden!  
     
Am So. 08. Januar 2012 in der Zeit von 14.00 Uhr bi s 17.00 Uhr werden die 
Sternsinger in Husberg und Bönebüttel unterwegs sein. Wenn Ihr mitmachen 
möchtet, meldet Euch bitte bis zum 25.11.11 an: 
 Gemeindebüro Fr. Kahnert Tel. 04321/21637  
 (gern auf den Anrufbeantworter sprechen) 
 oder eine Mail an b.jentzen@onlinehome.de  
 
Sie möchten  Besuch von den Sternsingern  bekommen?  Dann melden Sie 
sich bitte unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse ebenfalls bei Frau Kah-
nert. 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
im Gemeindehaus und in der Martinskapelle in Husber g 

Montag 
Musikalische Früherziehung ........................................................ 15.15-16.15 Uhr 
 
Dienstag 
Konfirmandenunterricht ....................................................................... 16.00 Uhr 
 
Mittwoch  
Eltern-Kind-Gruppe  ............................................................................ 10.00 Uhr 
Seniorenkreis (jeden zweiten Mittwoch im Monat)  ......................................... 15.00 Uhr 
Spielekreis vom Sozialverband (jeden 3. Mittwoch im Monat) .............................. 15.00 Uhr 
Bibelgesprächskreis (jeden 4. Mittwoch im Monat) ....................................... 17.00 Uhr 
Gesprächskreis (einmal im Monat, Termine s.u.)  .......................................... 20.00 Uhr 
 
Donnerstag 
Gymnastik für Senioren......................................................................... 9.00 Uhr 
Spiele für Ältere .................................................................................. 15.00 Uhr 
Pfadfinder ................................................................................... 16.30 –18.00 Uhr 
 
Freitag 
Bibelgesprächskreis (jeden 2. Freitag im Monat) ............................................. 15.00-17.00 Uhr 
 
Sonntag 
Alle 14 Tage Gottesdienst (siehe Seite 23) .............................................. 11.00 Uhr 
Einmal im Monat Kinderkirche ............................................................ 11.00 Uhr 

Gesprächskreis  einmal im Monat.  
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Bibelgesprächskreis  
zweimal monatlich: 
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Unsere Gottesdienste  
in der Martinskapelle Husberg  

Oktober 2011 
So.  23. 11.00  ** P. Kröger    18.n.Trinitatis 
 
November 2011 
So. 06. 11.00 Pr. Block  Drittletzter des Kirchenjahres 
So. 20. 11.00  * P. Kröger  Ewigkeitssonntag mit Gedenken  
        der Verstorbenen des letzten Jahres 
So. 27. 17.00 Pr. Block / P. Kröger Erster Advent Gottesdienst bei  
       Kerzenschein anschließend Weih- 
       nachtliches mit der Martinskapelle und 
       Adventsgrillen  
Dezember 2011 
So. 11. 11.00  ** Pn. Engelhard Dritter Advent 
Sa. 24. 15.30 P. Kröger Heilig Abend Familiengottesdienst 
   23.00 P. Kröger Christmette 
Mo. 25. 11.00 P. Kröger Zweiter Weihnachtstag 
       Plattdeutscher Gottesdienst 
Sa.  31. 17.00  * Pr. Block Jahresschlussandacht 
 
Januar 2012 
So. 15. 11.00  ** P. Kröger 2.n.Epiphanias 
So. 29. 11.00 Pn. Engelhard Letzter nach Epiphanias 
 
Februar 2012 
So. 12. 11.00  * P. Kröger Sexagesimä mit Pfadfindern 
So. 26. 11.00   Invokavit 
 
März 2012 
So. 11. 11.00 Pn. Engelhard Okuli 
So. 25. 11.00  ** P. Dr. Beckmann Judika 
 
April 2012 
Fr. 06. 11.00  * Pr. Block Karfreitag 
So. 08. 11.00  ** P. Kröger Ostersonntag 
So.  22. 09.30 Pn. Engelhard Konfirmation in der Anscharkirche 
So. 29. 11.00 Pr. Block Jubilate 
 
 
( * = Abendmahl mit Wein, ** = Abendmahl mit Saft) 
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Ev.-Luth.  Anschar-Kirchengemeinde 
Am Alten Kirchhof 6 
24534 Neumünster  
e.mail:  kganschar@altholstein.de 
 
Pastorin Regina Nitz 
Am  Alten Kirchhof 6, Neumünster  
�� 4 65 73 
 
Pastor Christian Kröger 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Hasenredder 29, Husberg 
�� 92 92 22 
 
Propst Stefan Block 
Am Alten Kirchhof 10, Neumünster 
�� 498-133 
 
Pastorin Carmen Peter 
Seelsorge im Haus Hogn´ Dor 
�� 04321/2 52 23 25 
 
Pastorin Katja Engelhard 
Am Alten Kirchhof 6, Neumünster 
�� 04321 / 400 121 
 
Gemeindebüro: 
Irmgard Dose 
Am Alten Kirchhof 6 
�  4 80 68  Fax 4 80 22 
 
Bürozeiten: 
Di. Mi. und Do. 10-12 Uhr,  
Di. 14-18 Uhr 
 
Kantor und Organist 
Sven Thomas Haase 
�� 6 86 09 
 
Küster: 
Torben Simson 
�  26 45 89 
 
Kindergarten:  
Leiterin Evelin Kählert 
�  4 61 17 
 
Förderverein Anscharkirche: 
Uta Winkelmann 
�  2 32 33 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik 
in der Anschar-Kirchengemeinde  
Neumünster e. V. 
Anke Karstens  
�  04873 / 973386 
Spendenkonto Fördervereín Musik 
Sparkasse Südholstein  
BLZ: 23051030   Konto Nr. 11770 
 
Spendenkonto Anschargemeinde 
Volksbank eG Neumünster 
Blz.: 212 900 16  Konto-Nr. 75 75 75 00 
 
 
Ev.-Luth.  Anschar-Kirchengemeinde 
Bezirk Bönebüttel - Husberg 
Hasenredder 29 
24620 Bönebüttel 
e.mail:   
kganschar-husberg@altholstein.de 
 
Gemeindebüro im Gemeindehaus: 
Ute Kahnert 
Hasenredder 29, Husberg 
�  2 16 37  Fax: 92 92 23 
 
Bürozeiten:  
Di. Mi. und Do. 10-12 Uhr 
 
Organistin: 
Christiane Greinert 
�  2 20 43 
 
Küster: 
Claus-Herrmann Matthießen  
�  2 15 62 
 
Pfadfinder: 
Beate Jentzen 
�  2 15 63 
 
Kindergarten: 
Bönebütteler Damm 133 
Leiterin Heike Rohkohl 
�  2 30 02 
 
Spendenkonto: 
Volksbank Raiffeisenbank e G 
Blz.:212 900 16  Konto.-Nr.: 41019010 

Die Anschargemeinde im Internet: 
www.anscharkirche.de  


